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ausgezeichnet als:

Übersicht

1. Rechengesetze

2. Elementare Gleichungen

3. Anordnung und Betrag

4. Potenzen

5. Quadratische Gleichungen

6. Wurzelgleichungen

7. Gleichungen n-ten Grades

8. Logarithmen

9. Lineare Gleichungssysteme

10. Funktionen

11. Ungleichungen 

12. Elementargeometrie

13. Vektoren – Grundbegriffe

14. Ableitung – Grundbegriffe

15. Integral – Grundbegriffe



ausgezeichnet als:

1. Rechengesetze



ausgezeichnet als:

1. Rechengesetze

1.1. Bezeichnungen und Zahlen

1.2 Körperaxiome und Rechenregeln

1.3 Brüche

1.4 Binomische Formeln



ausgezeichnet als:

1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Das griechische Alphabet

1. Rechengesetze



ausgezeichnet als:

1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Relationen zwischen Zahlen

𝑎 = 𝑏 – „a gleich b“

𝑎 ≠ 𝑏 – „a ungleich b“

𝑎 < 𝑏 – „a kleiner b“

𝑎 > 𝑏 – „a größer b“

𝑎 ≤ 𝑏 – „a kleiner oder gleich b“

𝑎 ≥ 𝑏 – „a größer oder gleich b“

𝑎 ≈ 𝑏 – „a ungefähr gleich b“

1. Rechengesetze
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Logische Zeichen (zwischen Aussagen oder Aussageformen) 

𝐴 ⇒ 𝐵 – „wenn A, dann B“, „aus A folgt B“

𝐴 ⇔ 𝐵 – „A genau dann, wenn B“,  „A äquivalent (= gleichbedeutend) B“

1. Rechengesetze
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Mengenschreibweise

• Aufzählende Form 𝑀1 = 1, 2, 3

• Beschreibende Form 𝑀1 = 𝑥 𝑥 ist natürliche Zahl und 𝑥 < 4}

„Menge aller 𝑥, für die gilt: 𝑥 ist natürliche Zahl und 𝑥 < 4“

• 3 ∈ 𝑀1 - „3 ist Element von 𝑀1“

• 5 ∉ 𝑀1 - „5 ist nicht Element von 𝑀1“

• ∅ = { } – leere Menge, enthält kein Element

1. Rechengesetze
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Operationen mit Mengen

𝑀1 ∪𝑀2 - „𝑀1 vereinigt mit 𝑀2“, „Vereinigungsmenge“ 
enthält alle Elemente, die zu 𝑀1 oder 𝑀2 gehören
(nicht ausschließendes oder)

→ Quantor „logisches ODER“: ∨

𝑀1 ∩𝑀2 - „𝑀1 geschnitten mit 𝑀2“, „Schnittmenge“, „Durchschnitt“
enthält alle Elemente, die zu 𝑀1 und zu 𝑀2 gehören

→ Quantor „logisches UND“: ∧

𝑀1\M2 - „𝑀1 ohne 𝑀2“, „Differenzmenge“
enthält alle Elemente, die zu 𝑀1, aber nicht zu 𝑀2 gehören 

1. Rechengesetze
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Operationen mit Mengen

Beispiele: 

𝑀1 = 1, 2, 3

𝑀2 = {2, 4, 6}

Bilden Sie: 

𝑀1 ∪𝑀2 =

𝑀1 ∩𝑀2 =

𝑀1\M2 =

𝑀2\M1 =

1. Rechengesetze
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Operationen mit Mengen

Darstellung der Mengenoperationen mit Venn-Diagrammen: 

1. Rechengesetze

𝐴 𝐵

𝐴 𝐵

𝐴 𝐵
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Relationen zwischen Mengen

𝑀1 = 𝑀2 - „𝑀1 gleich 𝑀2“, 

𝑀1 und 𝑀2 besitzen dieselben Elemente

𝑥 ∈ 𝑀1 ⇔ 𝑥 ∈ 𝑀2

𝑀1 ⊂ 𝑀2 - „𝑀1 ist Teilmenge von 𝑀2“, 

jedes Element von 𝑀1 ist auch Element von 𝑀2

𝑥 ∈ 𝑀1 ⇒ 𝑥 ∈ 𝑀2

Sonderfälle: ∅ ⊂ 𝑀, die leere Menge ist Teilmenge jeder Menge M ⊂ 𝑀

1. Rechengesetze
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1.1. Bezeichnungen und Zahlen
Zahlenmengen

ℕ = 1, 2, 3,… = ℕ+ -Menge aller natürlichen Zahlen

ℕ𝟎 = 0, 1, 2, 3, … = ℕ (nach DIN 5473)

ℤ = [Zahl] = {… ,−2,−1, 0, 1, 2,… } - Menge aller ganzen Zahlen

ℚ = [Quotient] = { ȁ𝑥 𝑥 =
a

b
, a ∈ ℤ, b ∈ ℤ\{0}} -Menge der rationalen Zahlen

ℝ = Menge der reellen Zahlen (aller abbrechenden und nicht abbrechenden 

Dezimalzahlen z.B. −85, 1

3
, 2, 25,385, 𝜋, … )

1. Rechengesetze

ℕ ⊂ ℤ ⊂ ℚ ⊂ ℝ
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Körperaxiome

1. Rechengesetze

Rechenregeln der reellen Zahlen ℝ:

(Vertauschungsgesetz)

(Verbindungsgesetz)



ausgezeichnet als:

1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Körperaxiome

1. Rechengesetze

Rechenregeln der reellen Zahlen ℝ:

2 𝑎 ∙ 𝑏 ≠ 2𝑎 ∙ 2𝑏→ 2 𝑎 ∙ 𝑏 = 2𝑎𝑏
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Körperaxiome

1. Rechengesetze

Rechenregeln der reellen Zahlen ℝ:

(Verteilungsgesetz)

→ Ausmultiplizieren

 Ausklammern
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Körperaxiome

1. Rechengesetze

Rechenregeln der reellen Zahlen ℝ:

Nur Strichrechnungen:

Nur Punktrechnungen:

Punkt- vor Strichrechnung:

Klammern zuerst:
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Körperaxiome

1. Rechengesetze

Produkt-Null-Satz:
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Körperaxiome

1. Rechengesetze

+ ∙ + = +
− ∙ + = −
+ ∙ − = −
− ∙ − = +

+ : + = +
− : + = −
+ : − = −
− : − = +
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Beispiel 1:

1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Beispiele

1. Rechengesetze
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Beispiele

1. Rechengesetze

Beispiel 2:

Wo steckt der Fehler?

a) 4(3𝑥 + 𝑦) = 12𝑥 + 𝑦

b) 8𝑢(4𝑣 − 2 𝑤) = 32𝑢𝑣 + 16𝑢𝑤

c) 0,5 𝑎 𝑏 + 𝑏 = 0,5 𝑏 (𝑎 + 1)
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1.2. Köperaxiome und Rechenregeln
Beispiele

1. Rechengesetze

Beispiel 2:

Wo steckt der Fehler?

a) 4(3𝑥 + 𝑦) = 12𝑥 + 𝑦

b) 8𝑢(4𝑣 − 2 𝑤) = 32𝑢𝑣 + 16𝑢𝑤

c) 0,5 𝑎 𝑏 + 𝑏 = 0,5 𝑏 (𝑎 + 1)
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1.3. Brüche
Erweitern und Kürzen

1. Rechengesetze

Gleiche Brüche – verschiedene Namen:

Erweitern und Kürzen:
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1.3. Brüche
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Für natürliche Zahlen 𝑎, 𝑏, 𝑐 und 𝑑 gilt:
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1.3. Brüche
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Für natürliche Zahlen 𝑎, 𝑏, 𝑐 und 𝑑 gilt:



ausgezeichnet als:

1.3. Brüche
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Für natürliche Zahlen 𝑎, 𝑏, 𝑐 und 𝑑 gilt:
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1.3. Brüche
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Für natürliche Zahlen 𝑎, 𝑏, 𝑐 und 𝑑 gilt:
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1.3. Brüche
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Für natürliche Zahlen 𝑎, 𝑏, 𝑐 und 𝑑 gilt:
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1.3. Brüche
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Die Rechenregeln für Brüche gelten ebenfalls, wenn im Nenner oder Zähler Brüche, reelle 
Zahlen oder Terme eingesetzt werden.



ausgezeichnet als:

Um den Gesamtwiderstand 𝑅 zu bestimmen, berechnen wir den Kehrwert des Ausdrucks:

Die Widerstände 𝑅1 und 𝑅2 sind größer als Null. Folglich ist auch 
1

𝑅1
+

1

𝑅2
von Null verschieden und wir 

brauchen keine Fallunterscheidung vorzunehmen. Wir erhalten:

1.3. Brüche
Beispiel

1. Rechengesetze

Bei der Parallelschaltung ist der Kehrwert des 
Gesamtwiderstandes 𝑹 gleich der Summe der Kehrwerte der 
Einzelwiderstände. Wir betrachten eine Parallelschaltung mit 
zwei Einzelwiderständen 𝑅1 und 𝑅2 :
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1.3. Brüche
Anwendung: Umrechnen von Einheiten

1. Rechengesetze



ausgezeichnet als:

1.3. Brüche
Anwendung: Umrechnen von Einheiten

1. Rechengesetze
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1.3. Brüche
Anwendung: Umrechnen von Einheiten

1. Rechengesetze
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1.4. Binomische Formeln
Rechenregeln

1. Rechengesetze

𝑥 + 6 2 = 𝑥2 + 2 ⋅ 𝑥 ⋅ 6 + 62 = 𝑥2 + 12𝑥 + 36

Wir bestätigen die binomischen Formeln durch Nachrechnen:

Graphische Interpretation 
der 1. binomischen Formel:

𝑥 − 𝑦 2 = 𝑥2 − 2 ⋅ 𝑥 ⋅ 𝑦 + 𝑦2

3𝑥 + 5 3𝑥 − 5 = 3𝑥 2 − 52 = 9𝑥2 − 25
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1.4. Binomische Formeln
Rechenregeln

1. Rechengesetze

Was ist hier falsch?

a) 3𝑥 + 5𝑦 2 = 3𝑥2 + 30𝑥𝑦 + 5𝑦2

b) 1 + 𝑥 1 − 𝑥 = 𝑥2 + 1



ausgezeichnet als:

1.4. Binomische Formeln
Binomische Formeln rückwärts (von rechts nach links)

1. Rechengesetze

Bilden Sie binomische Formeln:

a) 100 − 𝑦2 =

b) 𝑎2 + 6𝑎𝑏 + 9𝑏2 =

c) 25𝑥2 − 15𝑥𝑦 + 3𝑦2 =

Beispiele:
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1.4. Binomische Formeln
Anwendung

1. Rechengesetze

Mit den binomischen Formeln berechnen wir:     1,0012


